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Beilagen:	 Höchstformat 230  x  300 mm

	 Preis pro 1000 Expl. 	(= Mindestberechnungsmenge) 

	 bis 20 g Einzelgewicht: (	je weitere 5 g 2,60 E mehr)

Zeitungsformat: 
Rheinisches Format

Satzspiegel: 
330 mm breit / 487 mm hoch

Spaltenzahl: 7
Druckverfahren: 
Rotationsoffsetdruck

Grundschrift: 2,6 mm

Druckunterlagen: 
Scanfähige Auf- oder 
Durchsichtvorlagen, Dateien

Nachlässe:
Malstaffel – für mehrmalige	 Mengenstaffel
Veröffentlichung der gleichen Anzeige	 ab   1.000 mm   3% 
ab   3 mal   3%	 ab   3.000 mm   5% 
ab   6 mal   5%	 ab   5.000 mm 10% 
ab 12 mal 10%	 ab 10.000 mm 15% 
ab 24 mal 15%	 ab 20.000 mm 20% 
ab 48 mal 20%	 ab 25.000 mm 
	 sind Bonusvereinbarungen möglich

Die Rabattsätze werden nach unverbindlicher Mengen- und Rabattvormer-
kung unter Berichtigungsvorbehalt auf den Rechnungen berücksichtigt.

Anzeiger
Rheinisches Format

7 Spalten à 45 mm
Satzspiegel:

330 mm Breite / 487 mm Höhe
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Für Sonderseiten, Sonderbeilagen und Kollektive gilt diese Preisliste nicht.
Der Ortspreis gilt nur für Direktaufträge des örtlichen Einzelhandels,  
Handwerks und Gewerbes. Sämtliche Preise zuzüglich MwSt.

Ausgabe	E T	A uflage	 Grundpreis	 Ortspreis
			   E/mm	 E/mm
Osterholzer Anzeiger	 Mi / So 	 51.950	 1,57	 1,33

Lilienthaler Anzeiger		 Mi / So	 17.400	 0,96	 0,64

Osterholz-Scharmbecker /	 Mi    

 / So	 34.550	 1,36	 1,10
Ritterhuder Anzeiger

Osterholz-Scharmbecker Anzeiger	 Mi / So	 19.600	 1,30	 1,03

Ritterhuder Anzeiger		 Mi / So	 14.950	 1,30	 1,03

Bremervörder Anzeiger	 Mi	 24.500	 1,11	 0,94

Bremervörder / Südkreis Anzeiger	 So	 30.600	 1,17	 0,99

Anzeiger Gesamt	 	 Mi	 76.450
		  So	 82.550	 2,26	 1,92

Rubrikenanzeigen	 (Anzeiger Gesamt)	 Mi / So		  2,26	 1,92

Stellenmarktanzeigen	 (Anzeiger Gesamt)	 Mi / So		  1,92	 1,38

Kontaktanzeigen 	 (Anzeiger Gesamt)	 Mi / So		  2,94	 2,50

Farbzuschlag (pro Farbe und Objekt, nicht rabattfähig)		  110,00	 90,00

Titelseiten-Aufschlag� 100 %

Anzeiger Gesamt	E T		  Preis E
Kleinanzeigen (gewerblich)	 Mi/So	 1. Zeile	 6,70

		  jede weitere Zeile plus	 1,00

	 Aufschlag Schlagzeile (optional)	 4,00

	 Aufschlag Rahmen/Raster (optional)	 16,00

	 Aufschlag Bild (optional, nur online buchbar)	 20,00

Kontaktanzeigen-Aufschlag			   30 %

Chiffregebühren (einschl. Zusendung der Offerten)� + 5,00 E

Preisliste

			  Grundpreis		Ortspreis

	 mittwochs		  68,00		  58,00
	 sonntags		  73,00		  62,00

	 Anlieferung: 7 Tage vor Beilagetermin franko
	 Montag - Freitag: 8:00 - 16:00 Uhr

Druckort: 	� Druckzentrum Nordsee - Warenannahme 2 -
	 Am Grollhamm 4 · 	27574 Bremerhaven

Teilbelegungen möglich
= 10 % Zuschlag.
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		A  usgabe	E T	 Verbreitungsgebiet	A uflage	 Grundpreis	 Ortspreis
						      E/mm	 E/mm
						      16,08 E-10% Kombi=	 13,64 E-10% Kombi =
	

1	 Gesamt EWGplus
	 Mi 	

im Nielsen I Gebiet
	 617.318	  14,47 E	  12,28 E

						      14,09 E-10% Kombi=	 11,90 E-10% Kombi =
			   Sa  / So		  639.461	  12,68 E	  10,71 E

	 2	 Osterholzer Anzeiger	 Mi / So	 LK Osterholz, Bremen-Borgfeld	 51.950	 1,57	 1,33

				    LK Rotenburg (Bremervörde, Gmd. Gnarrenburg,  
	 3	 Bremervörder Anzeiger	 Mi / So	 SG Selsingen, SG Geestequelle), 	 24.500	 1,11	 0,94
				    LK Cuxhaven (SG Börde-Lamstedt), LK Stade (Kutenholz)	

	 4	 Bremervörder/Südkreis Anzeiger	 So	 wie Pos. 3, plus LK Cuxhaven (SG Beverstedt)	 30.600	 1,17	 0,99

	 5	 Anzeiger Gesamt (Kombination 2+3)	 Mi		  76.450	 2,26	 1,92

	 6	 Anzeiger Gesamt (Kombination 2+4)	 So		  82.550	 2,26	 1,92

	 7	 Rotenburger Rundschau (Teilbel. buchbar)	 Mi  / So	 LK Rotenburg, LK Verden (Ottersberg, Oyten)	 53.604	 1,77	 1,51

	 8	 Neue Stader Wochenblatt	 Mi	 LK Stade	 47.650	 1,60	 1,35

	 9	 Neuer Buxtehuder Wochenblatt	 Mi	 LK Stade	 51.400	 1,60	 1,35

	 10	 Nordheide Wochenblatt	 Mi	 LK Harburg (Buchholz)	 52.600	 1,60	 1,35

	 11	 Elbe + Geest Wochenblatt	 Mi	 LK Harburg (Winsen)	 49.400	 1,60	 1,35

	 12	 2 Titel Wochenblatt	 Mi			   2,56	 2,16
		  (aus der Kombination 8, 9, 10, 11)

	 13	 Wochenblatt Gesamt	 Mi		  201.050	 4,93	 4,16
		  (Kombination 8 + 9 + 10 + 11)	

	 14	 Neue Buxtehuder-/Neue Stader 	 Sa	 LK Stade	 99.050	 2,53	 2,10		  Wochenblatt

	 15	 Nordheide/Elbe + Geest Wochenblatt	 Sa	 LK Harburg	 102.000	 2,53	 2,10

	 16	 Wochenblatt Gesamt (Kombination 14 + 15)	 Sa		  201.050	 4,05	 3,36

	 17	 Elbe-Weser-aktuell (Teilbel. buchbar)	 Mi	 LK Cuxhaven mit den Inseln Neuwerk + Helgoland	 66.530	 2,27	 1,93

	 18	 Bremer Anzeiger (Teilbelegungen buchbar)	 Mi	 Bremen (ohne HB-Nord), LK Diepholz (Stuhr)	 182.015	 3,64	 3,09

	 19	 Bremer Anzeiger (Teilbelegungen buchbar)	 So	 Bremen, LK Diepholz (Stuhr)	 224.257	 4,48	 3,81

				    Delmenhorst, LK Oldenburg (Hude/Ganderkesee),		 20	 Kreisblatt am Sonntag	 So	 LK Diepholz (Stuhr)	 78.000	 1,53	 1,30

	 21	 Die Wochenpost	 Mi	 LK Diepholz	 37.669	 1,21	 1,03
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Sonderwerbeformen

Werbung, die haften bleibt.
AnzeigerSticker, AnzeigerCoupon, AnzeigerCard und Anzeiger 
Booklet sind ein einzigartiges Werbeformat für die Titelseite des 
Anzeigers. Sie sind exklusiv und interaktiv. Einsatzmöglichkeiten:

• Sonderangebote, Rabatte, Ausverkauf
• Einlösbare Coupons und Gutscheine - einfach zum Mitnehmen.
• Kundenaufmerksamkeit auf andere Werbung lenken
• Dienstleistungsangebot für die Pinnwand / Kühlschrank
• �Freizeitangebote, Ankündigungen von Reiseveranstaltern und 

Fluglinien 
• Zur Markenbildung und Markenstärkung
• �Das AnzeigerBooklet als 

Spielplan; als Stadtplan; für 
einen bleibenden Eindruck.

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gerne

ausführlich.

Tel. 04791 / 96 65 40 oder
Tel. 04761 / 97 75 70

ERSCHEINT MITTWOCHS UND SONNTAGS  30. JAHRGANG · NR. 87 · SONNTAG, 30. OKTOBER 2011

Beverstedt
Mit einem fulminanten Fin-
gerfeuerwerk an zwei Flügeln, 
gepaart mit sprühendem Witz 
und kreativem Entertainment, 
gingen die Queenz of Piano 
im kleinen Schwarzen und 
knallroten Pumps, auf eine 
musikalische „Tour d`amour“ 
in den hohen Norden.

Seite 2

Beverstedt
In zwei Tagen gehört die 
Samtgemeinde Beverstedt 
der Geschichte an: Am 
kommenden Dienstag fällt 
der Startschuss für die 
neue Einheitsgemeinde. 
„Wir liegen ganz gut im 
Rennen“, ist sich Bürger-
meister Ulf Voigts sicher.

Seite 3

Kutenholz
Mit dem selbstgewählten 
Abschied von der kommu-
nalpolitischen Bühne geht 
ein Urgestein in den Ruhe-
stand. Johann Peter Hink 
war zehn Jahre lang Orts-
bürgermeister von Kutenholz 
und zehn Wahlperioden 
kommunalpolitisch aktiv.

Seite 3

INHALT

Veranstaltungskalender ............................................... Seite 2 
Notdienstkalender ...................................................... Seite 2 
Sonderseite: 135 Landgasthof Oerding ....................... Seite 4 
Veranstaltungen .......................................................... Seite 6 
Sport am Wochenende ............................................... Seite 8 
Automarkt ................................................................ Seite 13 
Dies & Das im Anzeiger  ................................. Seite 14 & 15 
Sonderseiten: Nachtumzug Hüttenbusch ......... Seite 16 & 17 
Immobilienmarkt ...................................................... Seite 18 
Stellenmarkt ............................................................. Seite 19 
Sonderseite: Einweihung Kinderkrippe Mäusehöhle .. Seite 22 

D
IE

N
S

T
A

G
 

M
O

N
T

A
G

 
S

O
N

N
T

A
G

 Tag Niederschlag Wind Nacht

  
 �

N

S

OW

  
 14°  10%  20 km/h 10° 

 Sonnenaufgang 07:18 Sonnenuntergang 16:56

 Tag Niederschlag Wind Nacht

  
 �

N

S

OW

  
 15°  10%  20 km/h  10° 

 Sonnenaufgang 07:20 Sonnenuntergang 16:54

 Tag Niederschlag Wind Nacht

  
 �

N

S

OW

  
  15° 5%  20 km/h  8° 

 Sonnenaufgang 07:22 Sonnenuntergang 16:52

DAS WETTER

www.anzeiger-verlag.deDie Zeitung für
Bremervörde, Selsingen, Geestequelle, Gnarrenburg, Kutenholz, Lamstedt und Beverstedt

Photovoltaikanlagen
vom Fachbetrieb

Meisterstraße 10 · 27432 ALFSTEDT
Telefon 0 47 65 / 7 95
Telefax 0 47 65 / 17 65

E-Mail: info@mueller-alfstedt.de

BARGELD SOFORT FÜR:

ZAHNGOLD & ALTGOLD
Uhren in Gold u. Silber (auch defekt)

Barren · Münzen · Bestecke
Silber · Platin · Omaschmuck

Ihr
Goldankauf-Experte

kauft ständig zum 

aktuellen Goldkurs!
Über 15 Filialen in

Deutschland

seriös - diskret - kompetent

Schmuck Land
BRUNNENSTRASSE 23 · gegenüber der Volksbank

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 13 und 14 - 18 Uhr

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Gnarrenburg eG, Hindenburgstr. 1
27442 Gnarrenburg, Tel. 04763/949412
Axstedt Am Bahnhof 2 Tel. 0 47 93/20 61
OHZ Am Kleinbahnhof 2 Tel. 0 47 91/28 33
Hüttenbusch Am Bahnhof 28 Tel. 0 47 94/234
Fischerhude Lilienthaler Str. 40 Tel. 0 42 93/76 99
Wilstedt Bahnhofstr. 20 Tel. 0 42 83/9 30 40
Lilienthal Scheeren 11 Tel. 0 42 98/12 89

� Heizöl
� Diesel
� Kohle
� Holzbrennstoffe
� Holzpellets
� Erdgas www.RGas.de
Ihr zuverlässsiger Energielieferant

WIR GEHEN MIT DER ZEIT

Die einen freuen sich, dass sie sich schon am frühen Abend 
wieder im Dunkeln gemütlich auf‘s Sofa kuscheln können, 

für die anderen ist das ein Ein-
griff in das innere Zeitgefühl. 

Es ist die Zeit von dicken 
Pullis, heißem Tee und 
leckerem Gebäck: Die 
Winterzeit ist wieder da! 
Letzte Nacht um drei 
Uhr wurden die Zeiger 
wieder um eine Stunde 
zurück, auf zwei Uhr 
gedreht. Also, nicht ver-
gessen: Zeit umstellen.

Bremervörde. Mit Verzöge-
rung begann die Lesung des 
israelischen Professors für 
Geschichte im Ostel in Bre-
mervörde, kamen doch weitaus 
mehr Menschen zu der Veran-
staltung der Rosa Luxemburg 
Stiftung als gedacht. An meh-
reren Beispielen dokumen-
tierte der Wissenschaftler den 
Verlauf der Todesmärsche und 
beschrieb die Gruppe der Täter.

Die Todesmärsche, die ab 1944 
im Deutschen Reich begannen, 
stellen das letzte Kapitel des 
nationalsozialistischen Massen-
mordes dar. Wie viele Menschen 
anfangs aus den Frontgebieten in 
die Reichsmitte und in den letz-
ten Kriegstagen innerhalb dessen 
verlegt wurden, ist nicht bekannt. 
Die Schätzungen schwanken von 
Zehntausenden bis in die Hun-
derttausende. Fest steht, dass es 
für die meisten ein Marsch in den 
Tod war. Von 400 Menschen, die 
beispielsweise vom Lager Bad 
Gandersheim auf den Marsch in 
das KZ Dachau geschickt wurden, 
überlebten 150. Auch durch Bre-
mervörde und Umgebung ging 
in den letzten Kriegstagen ein 
Todesmarsch mit Häftlingen aus 
dem KZ Neuengamme mit dem 
Ziel Sandbostel.
„Es gab auf den Märschen kei-
ne Unterschiede mehr zwischen 
Frauen und Männer, politischen 
Gefangenen, Kriegsgefangenen 
und Ethnie“, sagte Blatman. Alle 
wurden gleich behandelt, und 
das hieß, wer vor Müdigkeit nicht 
mehr weiterlaufen konnte und 
stehen blieb, wurde erschossen 
und an Ort und Stelle verscharrt. 
Überlebende berichteten, dass 

ihr Todesmarsch nach Ghetto 
und Lagererfahrung das „Höl-
lischste“ von allem gewesen sei. 
Eine „existentielle Situation“ mit 
wenig Hoffnung zu überleben.
Blatman versuchte, ein psycho-
logisches Bild der damaligen Zeit 
aufzuzeigen. Die Gefangenen 
seien zum einem Feinde gewe-
sen, die kein Recht auf Leben 
hätten. Als Überlebende wären 
sie zudem Beweis der eigenen 
Niederlage, der Katastrophe und 
dem Ende des eigenen Traums 
gewesen. 
Aufgrund seiner Studien zeichne-
te Blatman ein anderes Bild der 
Täter auf den Todesmärschen 

auf als allgemein üblich. Neben 
SS-Wachmannschaften wären 
Kapos in die Ränge von Wach-
mannschaften erhoben worden. 
Sie bekamen zum Teil Uniformen 
und Waffen. „Damit wurde eine 
verschwommene Linie vom Sta-
tus als Insasse zu SS-Handlager 
überschritten.“ Die größte Zahl 
der „neuen Sorte an Tätern“ 
wären jedoch normale Bürger 
gewesen, so Blatman. Neurekru-
tierungen aus dem Volkssturm, 
Angehörige der Hitlerjugend, 
Feuerwehrmänner und Polizisten 
hätten an vielen Orten als Bewa-
cher und damit Täter fungiert. 
Der Historiker meint, dass in der 
chaotischen Endphase die Befeh-
le zum Umgang mit den Opfern 
nicht „von oben kam“, sondern 
in der Verantwortung der Wäch-
ter selbst lag. 
In der sich anschließenden Dis-

kussion berichtete ein Zuhö-

rer als Augenzeuge von einer 
Erschießung eines Gefangenen. 
„Wir gehen auf Zebrajagd“, habe 
es damals geheißen. Die Beobach-
tung ließ den damals Siebenjähri-
gen nicht los, und er zählte auf der 
Veranstaltung, wie er später ver-
geblich nach der Leiche gesucht 
und letztendlich ein Gedenkstein 
aufgestellt habe. Blatman, der 
zum ersten Mal in Deutschland 
ist, war sichtlich berührt ange-
sichts der Schilderung. Der These, 
Völkermord als typisches Merk-
mal des Faschismus zu sehen, 
wollte Blatman nicht folgen und 
nannte Armenien und Ruanda als 
Gegenbeispiele.  
Die Veranstaltung wurde auch von 
der Buchhandlung Morgenstern, 
dem Verein Dokumentations- 
und Gedenkstätte Sandbostel, 
dem OV GEW Bremervörde und 
dem Rosa-Luxemburg-Club Bre-

mervörde unterstützt. 

Das letzte Kapitel – die Todesmärsche
Prof. Daniel Blatman über die letzten Tage im Nationalsozialismus

Zivilsten überstützten die Wachmannschaften auf den Todesmärschen und stellten damit eine neue Gruppe von Tätern zum Ende des 
Krieges dar, ist sich Prof. Daniel Blatman sicher. Foto: asz

VON ARANKA SZABÓ

dem Ende des eigenen Traums 
gewesen. 
Aufgrund seiner Studien zeichne-
te Blatman ein anderes Bild der 
Täter auf den Todesmärschen 

Angehörige der Hitlerjugend, 
Feuerwehrmänner und Polizisten 
hätten an vielen Orten als Bewa-
cher und damit Täter fungiert. 
Der Historiker meint, dass in der 
chaotischen Endphase die Befeh-
le zum Umgang mit den Opfern 
nicht „von oben kam“, sondern 
in der Verantwortung der Wäch-
ter selbst lag. 
In der sich anschließenden Dis-

kussion berichtete ein Zuhö-

Völkermord als typisches Merk-
mal des Faschismus zu sehen, 
wollte Blatman nicht folgen und 
nannte Armenien und Ruanda als 
Gegenbeispiele.  
Die Veranstaltung wurde auch von 
der Buchhandlung Morgenstern, 
dem Verein Dokumentations- 
und Gedenkstätte Sandbostel, 
dem OV GEW Bremervörde und 
dem Rosa-Luxemburg-Club Bre-

mervörde unterstützt. 

“„
„Es gab auf den Märschen 
keine Unterschiede mehr 

zwischen Frauen und 
Männer, politischen Gefan-
genen, Kriegsgefangenen 

und Ethnie.“ 

Daniel Blatman

VON ARANKA SZABÓ

Seedorf. Große Erleichterung 
herrschte in den Kasernen 
Hesedorf und Seedorf, als das 
Verteidigungsministerium 
(BMVg) vier Stunden früher als 
angekündigt die Standortent-
scheidungen zur Bundeswehr-
strukturreform veröffentlichte. 

Beide Kasernen bleiben erhalten, 
das ist die wohl wichtigste Ent-
scheidung für die Region, einen 
Großteil der Soldaten und ihre 
Angehörigen. Die Zahl der Sol-
daten wird in Seedorf jedoch um 
780 reduziert, das Fallschirmjä-
gerbataillon 313 aufgelöst, und 

aus dem Fallschirmjägerbatail-
lon 373 wird ein ganzes Regi-
ment. Der Dreiklang „Abbau, 
Umbau und Aufbau“, das Ziel 
der Bundeswehrreform, findet in 
der Fallschirmjäger-Kaserne volle 
Anwendung. 
„Grundsätzlich ist es ein guter Tag 
für den Standort Seedorf“, sagte 
der Standortälteste Oberstleut-
nant Markus Thiel. Der Standort 

bleibe erhalten, und im Vergleich 
zu anderen Standorten falle die 
Reduzierung „moderat“ aus. 
„Für den Verband 313 ist die Ent-
scheidung bitter“, sagte er. Das 
Fallschirmjägerbataillon sei ein 
Traditionsverband des Nordens. 
Während das Bataillon aufgelöst 
wird, wird das Fallschirmjägerba-
taillon 373 zu einem Fallschirm-
jägerregiment 31 aufgebaut. 
Das bedeute einen „deutlichen 
Dienstpostenaufstieg von derzeit 
rund 1000 Soldaten“, erklärte er. 
Aufgrund dessen hofft Thiel, dass 
„ein großer Anteil von 313 in die 
neue Struktur übernommen wer-
den kann“. 
„Einsatzorientierter, truppenori-
entierter und im Fokus die Stär-
kung der Truppe“, so ist der 
Eindruck,  den der Standortälteste 
von der Ministerentscheidung hat. 
Die regionale Effizienz sei ein wei-
terer Aspekt, der mit der Reform 
gefördert werde, denn zur Über-
raschung aller wird auch die Luft-
landeschule in Altenstadt (Bay-
ern) aufgelöst. Dorthin mussten 
die Fallschirmjäger bisher, um ihre 
Sprungausbildung zu absolvieren. 
Nach der Umstrukturierung wird 

diese als Ausbildungsstützpunkt 
Luftlande und Lufttransport in 
Oldenburg ansässig sein. „Das 
wird eine Erleichterung der Aus-
bildung sein“, sagte Thiel, ebenso 
wie die geplante Einrichtung eines 
Ausbildungs- und Übungszent-
rum in Celle. 

 Lesen Sie weiter auf Seite 2

Guter Tag für die Region
Bundeswehrstandorte Hesedorf und Seedorf bleiben erhalten

„Grundsätzlich ist es ein guter 
Tag für den Standort Seedorf“, 
sagte der Standortälteste Oberst-
leutnant Markus Thiel. Foto: asz

“„„Für den Verband 313 ist 
die Entscheidung bitter“

Oberstleutnant Markus Thiel

Restkarten
Bremervörde. Die plattdeutsche 
Lesung im Bachmann Museum 
mit Reimer Bull am 11. Novem-
ber um 20 Uhr ist inzwischen fast 
ausverkauft. Nur noch wenige 
Restkarten stehen für Interes-
sierte zur Verfügung. Bull  liest 
aus seinem Buch „Jakob sien 
Geschichten“, das im Septem-
ber 2011 erschien. Die Zuhörer 
können sich auf eine interes-
sante und spannende Lesung 
freuen. Bestellungen nimmt Ute 
Hauschild unter der Rufnummer 
04761 / 983 4603 entgegen.

Formate und Komplettpreise 
inklusive Gestaltung, Produktion und Verbreitung: 

Platzierung: Titelseite

Buchung: 4 Wochen vor Erscheinungstermin

Technische Hinweise
Als Druckvorlage ist eine druckfähige, vektorisierte PDF-Datei ausreichend. 
Eine Rückseitenbedruckung erfolgt unlackiert und ist über die gesamte 
Fläche möglich. Aufgrund der Stanztoleranzen sind 3 mm Farbüberfüllung 
rundum zu berücksichtigen. Papiergrammatur beträgt 90g/m2, Weitere 
Grammaturen auf Anfrage

	A uflage/	 Grundpreis	 Ortspreis
	E xempl.	 E/‰	 E/‰

AnzeigerSticker	 12.500	 147,00	 125,00
Format: 76 x 76 mm	 25.000	 135,00	 112,00
Vorder- und Rückseite	 50.000	 129,00	 110,00
	 75.000 	 118,00	 100,00

AnzeigerCoupon	 25.000	 147,00	 125,00
	 50.000	 135,00	 112,00
	 75.000	 129,00	 110,00

AnzeigerCard	 25.000	 135,00	 112,00
	 50.000 	 142,00	 121,00

AnzeigerBooklet – 4-seitig
Format: 76 x 76 mm	 25.000	 173,00	 147,00
Format offen: 76 x 125 mm	 50.000	 142,00	 121,00
Vorder- und Rückseite 4-farbig, laminiert,
Öffnung perforiert

AnzeigerBooklet – 8-seitig	
Format: 73 x 57 mm	 25.000	 339,00	 228,00
Format offen: 76 x 228 mm	 50.000	 234,00	 199,00
Vorder- und Rückseite 4-farbig, laminiert,
Öffnung perforiert

AnzeigerSticker AnzeigerCoupon AnzeigerCard AnzeigerBooklet AnzeigerSticker AnzeigerCoupon AnzeigerCard AnzeigerBooklet

KlicK, wau, KlicK, miau...

Lass dein Tier von einem professionellen Fotografen ablich-
ten und gewinne eine Fressnapf-Geschenkkarte im Wert von 
50 Euro!

am 17.09.2011 von 10 bis 15 uhr  
im Fressnapf Osterholz-Scharmbeck



Der Anzeiger ist Betreiber der beiden Online Marktplätze 
marktplatz-bremervoerde.de und marktplatz-osterholz.de.

Mit den Schwerpunkten aktuelle lokale Nachrich-
ten, Veranstaltungskalender, Branchenbuch, Anzei-
genmarkt und E-Paper finden hier Monat für Monat 
durchschnittlich 20.000 Besucher ein attraktives Angebot. 

Crossmedia
Sie möchten Ihre Print-Anzeige oder Ihre Beilage auch 
online publizieren?

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Ihre Visitenkarte im Branchenbuch
die Grunddaten Adresse, Telefon und Fax sind für 
regionale Kunden kostenfrei. Sie möchten mehr? Ver-
trauen Sie auf die regionale Stärke des Branchenbuchs 
und gewinnen Sie neue Kunden mit einem Premium-
Eintrag. Sie erhalten

• �Kontaktdaten und Anschrift mit Landkarte und 
Routenplaner

• �Eintrag in bis zu 5 Branchen

• �Firmenprofil und ein Logo/Foto

• �Platzierung über den Basiseinträgen

• �Kontaktfunktion per e-Mail und direkter Link zu 
Ihrer Website

Für nur 9,80 E pro Monat!
(zahlbar halbjährlich im Voraus, einmalige Einrichtungsgebühr: 40 E, Preise jeweils zzgl. MwSt.)

Online

Gemeinden
Osterholz-Scharmbeck
Hambergen

Schwanewede
Ritterhude

Grasberg

Worpswede

Lilienthal

Borgfeld

Kurz berichtet

Newsarchiv

Grasberg Wer ein paar Minuten an der Baustelle für den Kreisel verweilt, kann sie sehen: entnervte Gesichter von Autofahrern.

Komplexe Gefl echte regen Fantasie an
Worpswede „Das ist ein Pfad für Mutige“, sagt Nadja 
Schöllhammer und geht vorsichtig durch ihre Raumin-
stallationen. 

(...)

Bleib
gesund!

NEWS EVENTS BRANCHENBUCH ANZEIGENMARKT EPAPER



Die Reichweite bezeichnet in der Mediaforschung den Anteil 
der Bevölkerung, der den jeweiligen Titel innerhalb des letzten 
Erscheinungsintervalls gelesen bzw. durchgeblättert hat. Für die 
Titel des Anzeiger Verlags sind dies insgesamt 112.000 Leser pro 
Ausgabe.
Die Titel des Anzeiger Verlags sind ein Medium sowohl für junge, als 
auch für ältere Verbraucher. In allen Altersgruppen erzielen die Titel 
des Anzeiger Verlags eine Reichweite von mindestens 72%.

Unsere Zusteller sind zuverlässig, über 90% erhalten jede Ausgabe. 
Diese Verlässlichkeit ist mit hoher Qualität verbunden – 93% finden 
unser Anzeigenblatt im Briefkasten vor.

Bevölkerung ab 14 Jahre	 139	 112	 80,4

Geschlecht

    Männer	   68	   51	 74,2
    Frauen	   71	   61	 86,5

Alter

    14 – 29 Jahre	   25	   18	 72,0
    30 – 49 Jahre	   52	   42	 81,4
    50 Jahre und älter	   62	   52	 83,1

Gesamtbevölkerung
ab 14 Jahre

in Tsd.

Leser pro Ausgabe
(LpA) Kombi*

in Tsd. in %

0
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0

20 40 60 80 100

Erhalt

regelmäßig

fast jede Ausgabe

etwa jede 2. Ausgabe

seltener

Vorfinden des Exemplars
(Mehrfachnennungen)

im (Gemeinschafts-) 
Briefkasten

vor der Haus-/ 
Wohnungstür

im Treppenhaus

anderswo

BVDA
Anzeigenblatt-

qualität
Studie 2003

90% (101 Tsd.)� 90%

  4%  (5 Tsd.)� 6%

  1%  (1 Tsd.)� 2%

  1%  (1 Tsd.)� 1%

93%  (105 Tsd.)� 85%

  4%  (4 Tsd.)� 6%

  1%  (1 Tsd.)� 7%

  1%  (1 Tsd.)� 2%

Auf den folgenden Seiten haben wir Auszüge zur Leseranalyse 2005 
aufgeführt. Gerne senden wir Ihnen die komplette Broschüre zu. Die 
Daten können aber auch als PDF über www.anzeiger-verlag.de her-
untergeladen werden.

Basis: Bevölkerung ab 14 Jahre im Verbreitungsgebiet der Titel Oster-
holzer Anzeiger, Bremervörder Anzeiger und Anzeiger am Sonntag, 
das sind 139.000 Verbraucher.

Leseranalyse



Lesedauer in Minuten

bis 10 Minuten

11 bis 20 Minuten

21 bis 30 Minuten

länger als 30 Minuten

Lesegründe für Anzeigenblätter
um mich über wichtige Ereignisse im 
Wohngebiet zu informieren

wegen der lokalen Berichterstattung

um allgemein über das Angebot der 
Geschäfte in der näheren Umgebung 
informiert zu sein

um preiswerte Sonderangebote 
zu suchen

um mich vor dem Einkauf  
zu informieren

um vorher die Preise zu vergleichen

wegen der Ratschläge und Tipps

0 5 10 15 20 25 30 35

23% (26 Tsd.)

34% (38 Tsd.)

23% (26 Tsd.)

17% 
(19 Tsd.)

19%

35%

29%

16%

BVDA
Anzeigenblatt-

Qualität-
Studie 2003

Der Lesedauer und Nutzungsintensität entsprechen die Lesegründe. 
Sie belegen die herausragende lokale Kompetenz des Bremervörder 
Anzeigers, des Anzeigers am Sonntag und des Osterholzer Anzei-
gers. Fast 85% lassen sich durch einen Titel des Anzeiger Verlags 
über das wichtige Geschehen am Wohnort informieren. Die Nähe 
der Anzeiger Verlags-Titel zum ,Point of Sale’, dem Ort des Ver-
kaufs, lässt sich hier zweifelsfrei ablesen: 82% informieren sich mit 
dem Anzeigenblatt über das Angebot der Geschäfte in der näheren 
Umgebung. 7 von 10 Lesern sind gezielt auf der Suche nach Son-
derangeboten.

Durchschnittliche Lesedauer   25 Minuten

40% investieren über 20 Minuten Zeit für das Lesen im Anzeigenblatt.
Die durchschnittliche Lesedauer liegt bei 25 Minuten. Dies entspricht 
etwa der Zahl, die ein Bundesbürger in seinem Anzeigenblatt liest.

0 20 40 60 80 100

84% (95 Tsd.)

84% (94 Tsd.)

82% (92 Tsd.)

70% (78 Tsd.)

67% (75 Tsd.)

63% (70 Tsd.)

54% (60 Tsd.)

Leseranalyse



  1. �Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln.
  2. �Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Rabatte werden nur für die innerhalb eines Jahres in einer Zeit-

schrift erscheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen 
der ersten Anzeige.

  3. �Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen inner-
halb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung und 
auf Rabatt entfallen, wenn die Zahlungsbedingungen um 4 Wochen überschritten oder wenn die Ansprüche 
nicht binnen 3 Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht werden.

  4. �Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte 
Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

  5. �Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber 
unbeschadet etwaiger Rechtspflichten den Schaden, der dem Verlag durch Nichterfüllung des Vertrages 
entsteht, zu ersetzen.

  6. Der Ausschluss von Mitbewerbern ist nicht möglich.
  7. �Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 

der Druckschrift wird keine Gewähr übernommen, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des 
Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

  8. �Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag deutlich kenntlich gemacht.

  9. �Der Verlag behält sich vor, Anzeigen und Beilagenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, die an den Schaltern der Geschäftsstellen, bei Annahmestellen oder 
bei Vertretern aufgegeben werden.

   �   Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. 
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen.

   �   Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitgeteilt. Durch die Ablehnung 
eines einzelnen Abrufes wird der Auftrag nicht aufgehoben.

10. �Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder Beilagen ist 
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der 
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der 
Anzeige. Grundlage hierfür ist die durchschnittliche Druckleistung nach dem jeweiligen Druckverfahren und 
der verwendeten Papierqualität.

11. �Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichen, unrichtigen oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeigen Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Sind 
etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden sie erst beim Druckvor-
gang deutlich, so hat der Werbungstreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Fehlende oder 
fehlerhaft gedruckte Kontrollangaben ergeben keinerlei Anspruch für den Auftraggeber. Das gleiche gilt für 
Eintragungen im Stichwortverzeichnis.

   �   Reklamationen müssen innerhalb 4 Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 
Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen jeder Art übernimmt der Verlag keine Haftung.

12. �Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten 
Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

13. �Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so werden die genormten Seitenflächen der Preisbe-
rechnung zugrunde gelegt.

14. �Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, spätestens aber 
14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Der Verlag behält sich vor, Rechnungen auf dem elek-
tronischen Weg zu übermitteln. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Datum 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist.

15. �Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 3% über dem jeweils gültigen Diskontsatz der 
Deutschen Bundesbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die wei-
tere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vor-
auszahlung verlangen. Bei Klage, Zahlungseinstellung, Vergleich oder Konkurs entfällt jeglicher Nachlass. Bei 
Vergleich oder Konkurs und sonstiger Liquidation wird der Gesamtbetrag der noch abzunehmenden Anzeigen 
ohne Verpflichtung zu nachträglicher Anzeigenveröffentlichung sofort ohne Gewährung von Nachlässen fällig.

16. �Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages es rechtfertigen, werden bis zu 2 Kopfbelege oder vollständige Belegnummern geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebe-
scheinigung des Verlages.

17. �Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen wird für Lieferung bestellter Druck-
stöcke, Matern, Zeichnungen dem Auftraggeber in Rechnung gestellt.

18. �Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibebriefe und 
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Dem Verlag kann einzel-
vertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten 
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 20 g) überschreiten, 
sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und 
werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

19. �Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei den laufenden Aufträgen sofort in 
Kraft, sofern nicht schriftlich eine Vereinbarung getroffen wurde.

20. �Bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte wendet der Verlag die geschäftsübliche Sorgfalt an. Er 
haftet nicht, wenn er von dem Auftraggeber irregeführt oder getäuscht wurde.

21. �Bei höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung zur Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. 
Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte 
Anzeigen geleistet.

22. �Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist der Sitz des Verlages. Die Gerichtsstandvereinbarung gilt 
bei Vertragsparteien, die Nichtkaufleute sind oder die zu den in § 4 HGB bezeichneten Gewerbetreibenden 
gehören, nur für den Fall, dass Ansprüche im Wege des Mahnverfahrens geltend gemacht werden.

Geschäftsbedingungen



Bevor Sie uns digitale Druckunterlagen übermitteln, 
schicken Sie uns bitte Ihren Anzeigenauftrag mit Aus-
druck und Vorschau-PDF.

Postanschrift: �Anzeiger Verlag GmbH
Bahnhofstraße 58 
27711 Osterholz-Scharmbeck

 Daten

L Geschlossene Datenformate
Wir nehmen Ihre Daten vorzugsweise im PDF-(Version 
1.4, PDFX-3) und (E)PS-Format an (siehe auch Hinweis 
„Schriften“).

L Offene Datenformate (vorhandene Programme)
Windows: Adobe InDesign, Adobe Illustrator, Adobe 
Acrobat, Adobe Photoshop und Corel Draw

L Farben
�Vierfarbanzeigen dürfen keine Zusatzfarben enthalten 
(nur Prozessfarben Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz). 
Wir empfehlen die Verwendung des Profils „ISOnews-
paper26v4“ für 60er Raster. Gerne stellen wir Ihnen das 
genannte Profil zur Verfügung.
 

 Hinweise zur Datenübergabe

L Größe
Die Anzeigenhöhe/-breite muss mit der im Anzeigen-
auftrag bestellten Höhe übereinstimmen.

L Ordner/Benennung
Sämtliche Daten für einen Auftrag müssen in einem 
Ordner gesammelt sein. Aus dem Ordnernamen sol-
len der Erscheinungstag und der Auftraggeber/Kunde 
erkennbar sein:

BEISPIEL: „AutoMeyer_02_11_2011“.

L Komprimierung
Um Übertragungszeit zu sparen, sollten die Daten vor 
dem Versenden (FTP/E-Mail) komprimiert werden.

L Schriften
Bei geschlossenen Daten (PDF/EPS usw.) müssen 
Schriften eingebunden bzw. in Pfade gewandelt sein. 
Bei offenen Daten müssen verwendete Schriften mit-
geliefert werden.

L Bilddaten
Bilder müssen als JPG, TIF, PSD oder EPS, Freisteller 
mit Beschneidungspfad mitgeliefert/eingebunden sein.

Folgende Auflösung ist empfehlenswert:

• �Graustufen-/Farbbilder-Auflösung
  (8 Bit Farbtiefe), Auflösung 200 dpi.

Die Linienstärke darf nicht unter 0,5 Punkt liegen. 
Gesamtfarbauftrag: 240 %, Rasterweite: 60er Raster.
Der Tonwert bei Flächen und Grafiken sollte 15 % 
nicht unterschreiten.
Bei Bildern, die aus dem Internet heruntergeladen 
wurden, ist darauf zu achten, dass diese in der Erschei-
nungsgröße eine Auflösung von mindestens 150 dpi 
aufweisen. 

Für urheberrechtlich geschützte Bilder aus dem Inter-
net o.ä. übernehmen wir keine Haftung. Wir bitten Sie 
daher genau zu prüfen, ob Bilder/Fotos verwendet 
werden dürfen.

 Datenübergabe

L Übertragungsarten

• FTP auf Anfrage

• �E-MAIL: ohz@anzeiger-verlag.de 

L Datenträger

CD, DVD, USB-Stick
Datenträger senden Sie bitte an unsere Postanschrift  
(siehe links).

Digitale Anzeigenübermittlung

Noch Fragen?Wir helfen gern:(0 47 91)96 65-80

Technisches Merkblatt



Osterholz-
Scharmbeck

Bremervörde

Erscheinungs-	 wöchentlich mittwochs
weise:	 und sonntags

Anzeigenschluss:	Für Mittwoch: Montag, 16 Uhr
	 Für Sonntag: Donnerstag, 16 Uhr

Bank-	 Volksbank eG
verbindungen:	 Kto. 5 899 800 (BLZ 291 623 94)

	 Kreissparkasse Osterholz
	 Kto. 206 870 (BLZ 291 523 00)

	 Kreissparkasse Bremervörde
	 Kto. 201 277 (BLZ 241 512 35)

	 Commerzbank Osterholz
	 Kto. 220 133 300 (BLZ 290 400 90)

Zahlungs-	 sofort per Bankeinzug  
bedingungen:	 mit 2% Skonto vom Nettobetrag. 
	 Ausnahmen nach Vereinbarung

Anschrift:	 Anzeiger Verlag GmbH
	 Bahnhofstraße 58
	 27711 Osterholz-Scharmbeck

	 Alte Straße 73
	 27432 Bremervörde

Telefon:	 0 47 91 / 96 65-40
	 0 47 61 / 97 75-0

Telefax:	 0 47 91 / 96 65-72
	 0 47 61 / 97 75-55

Email:	 OHZ@anzeiger-verlag.de

Internet:	 www.anzeiger-verlag.de

Internetportale:	 www.marktplatz-osterholz.de
	 www.marktplatz-bremervoerde.de

Allgemeine Verlagsangaben

Osterholzer
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